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Bei einer zweiten Auflage en dann aber die derſprochenen Berich⸗

tigungen nicht fehlen (Vide J  nhalt.)
reiburg Schweiz. Johann Ime

34 Homilije 7 SVGS nedijelje. Napisao Dir Martin 1iSUie
kr Sveukéillstni profeésor pastirskoga bogoslovja, PoEastni Kka-
nonik Jeronima ilirskoga Rimu prisjednik biskupskoga
Stola senjskoga modruskoga. Odobrila préeé. dahovna Oblast

Jagrebu. Jagrebu 1891 Nakladom kr 7— Knjizare.
Der Herr erfaſſer vorliegender Homilien iſt nicht mehr Neuling auf

literariſchem Gebiete In einem eitraum On fünfzehn ahren hat als
Paſtoral⸗Profeſſor auf der Univerſität In Agram un ſein ach einſchlagende
Materien behandelt und veröffentlichet. So verdanken wir ſeiner fleißigen und
kundigen er eine Reihe ſehr brauchbarer Werke Paſtoral, eber das Brevier
gebet, Krankenbeſuch, Katechetik, Pädagogik, Geiſtliche Betrachtungen. äſ der
Name des Autors chon Tüchtiges vorausſetzen, überzeugt ein Einblick
un die oberwähnten zwei Bände Homilien von ihrer Gediegenheit und rauch
barkeit Dieſelben ſind zunächſt für den Kanzelgebrauch beſtimmt. Die Dispoſi
tion iſt klar und martier Das Exordium iſt meiſtens adjunctis 10c t
temporis genommen, die Erklärung der evangeliſchen ertkope hat meiſtens
ret Punkte, der dann die raktiſche Anwendung folgt. Zunächſt für den Kanzel—
gebrauch beſtimmt, werden die Homilien auch der Privatbetrachtung die beſten
Dienſte leiſten. Wir empfehlen ſie deshalb unſeren hochwürdigen Mitbrüdern,
namentlich dem jüngeren Clerus als ſehr geeignet zur Anleitung das Evange⸗
lium betrachten und 8 praktiſch auf das chriſtliche Leben anzuwenden. Die
Ausſtattung iſt bei mäßigem Preiſe ſehr chön und geſchmackvoll.

Zlutar (Kroatien). farrer Dr ephan Mihinié.
35) et des hl Franz XLaver aus der Geſellſchaft Jeſu Aus  2  2

gewählte Stellen aus den Briefen des eiligen. Zuſammengeſtellt von

Paul N Sbr ch Paderborn, Ferd Schöningh. 1891
kl 80 Preis —3

— Briefe des Franz XRaver enthalten einen wahren 90 von
Belehrung und Erbauung, ſt und tärkung“ 4 Zweck dieſes Büchleins
iſt, dieſen Schatz auch jenen 3u erſchließen, welche große Briefſammlungen dieſes
Heiligen (zwei Bände) nicht en können. In 35 Abſchnitten ſind hier Us  E
gewählte Stellen mit alphabetiſch geordneten Ueberſchriften zuſammengeſtellt,
velchen ein kurzer Lebensabriſs vorausgeht. Die einzelnen Stellen ſind glücklich
ausgewählt und ieten beſonders für Prieſter ein geiſtliches Manna. Ausſprüche
lieberfüllter Heiliger prechen 10 immer Jum Herzen

Travnik (Bosnien). Profeſſor Danner
36) Die ege Des hl. Benedicet. Ueberſetzt von Edmund

chmidt un Metten. Mit Erlaubni der Ordensobern Regens⸗
burg, Puſtet. 1891 III und 120 8 Preis

— 3
Den bisherigen Ueberſetzungen der Regel de Benediet lag der Caſſinenſer

Text zugrunde; da letztere jedo un manchen Punkten von den älteſten Hand
ſchriften abweicht, ſo iſt vorliegende Ueberſetzung nach dem verbeſſerten Text, te

in der bei Puſtet 1889 erſchienenen „Vita t Regula 88 Benediceti una
EXPoOsitione Regulae ab Hildemaro Aradita“ vorliegt, angefertigt worden

Die Ueberſetzung muſste natürlich, te 5 eine ege erfordert, wörtlich gehalten
werden und hat infolge deſſen manche ſprachliche Schwerfälligkeiten.

Mainz. Rector Dr ilhelm Emanuel Hubert.
25 Die Gabe des heiligen eiſtes. Erwägungen über die

heiligmachende Gnade von B Lohmann oberhirtlicher
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Genehmigung. 265 Seiten. Paderborn, Junfermann. 1892 Preis
M 1.35

Ein ſehr dankbares und doch verhältnismäßig wenig behandeltes Thema
hat Lohmann Jum Gegenſtande von ünfzehn Erwägungen für alle, Prieſter
und Laien, gemacht. Wie PS nach bisherigen Leiſtungen auf dem
Gebiete der Exegeſe und Asceſe nicht anders erwarten konnte, behandelt ſeinen
erhabenen Gegenſtand ebenſo gründlich, tief und allſeitig bte allgemein leicht
verſtändlich unter glücklicher Verwendung der heiligen Schri und Väter. Der
Prediger findet hier reichhaltigen, Überſt gegliederten Stoff V ichter,
e Sprache Verſtand und Herzen

Aarhus (Dänemarz). Perger
38) Der katholiſche Religions⸗Unterri 2— den uma  2

niſtiſchen Gymnaſien. Beitrag zur Ida und Methodik des
ſelben. Von Dr alter Regensburg, Puſtet 1893 414 und
188 Seiten. 8 Preis M 1.40 gebunden M 2.10

1.26
Der nächſte Zweck dieſes mit großer Sachkenntnis und ebenſo großer

Begeiſterung für das Lehramt geſchriebenen Buches iſt das vor einigen
Jahren uim Central⸗Schulbücherverlage in ünchen erſchienene „Lehrbuch
der katholiſchen eligion, unächſt für Gymnaſien In Bayern“ und den
Unterricht nach demſelben o lebensvoll und fruchtbringend als möglich zu
nachen Zu dieſem wecke verbreitet ich der Verfaſſer im Eingange über
die Aufgabe des Religions-⸗Unterrichtes QAn Gymnaſien, namentlich den
vier oberen Claſſen, um dann eingehender den Gegenſtand des Unterrichtes
3u beſprechen.

Höchſt intereſſant und eit über die Grenzen Bayerns hinaus lehrreich
iſt, was der erfaſſer Seite 37—93 über die Heranziehung anderer Wiſſen⸗
chaften zur elebung des Religions⸗Unterrichtes ſagt Was 672  eite über
Methode und Lehrbuch geſagt wird, iſt wieder mehr den bayeriſchen Verhält
niſſen beziehungsweiſe em 5 Lehrbuche angepaſst, ebenſo die IM Schluſſe
zuſammengeſtellten „Unterrichts-Theſen“, womit der erfaſſer den Verſuch anſtellt,
die Anforderungen der Syſtematik mit dem gegebenen Lehrbuche, das ſich NI
en eharbe'ſchen Katechismus anſchließt, un Einklang bringen. Man önnte
dieſem Abſchnitte wie faſt dem ganzen übrigen Buche die Worte des Verfaſſers

123) als Motto vorſetzen: „Uns iſt einmal das Lehrbuch vorgeſchrieben, mit
dem ir zurechtkommen müſſen.“ Mögen ſich die bayeriſchen Religionslehrer
darüber ausſprechen, ob ſie eine olche Verſchiebung des Lehrtextes für möglich
halten, ohne den ülern und ſich ſe die Aufgabe merklich 3 erſchweren.
Sind die Theſen wirklich nothwendig, dann gehe man an die Herausgabe eines
Lehrbuches, das auf thnen ſich aufbaut; iß dieſes aber un  5glich, dann verzichte

auf die Syſtematik, ſo chwer dieſes Opfer auch ſein mag. Für Uun
Oeſterxeicher iſt dieſer Theil des Walter'ſchen Buches eine uelle Aufforderung, 5
N. noch dreimal überlegen, ob vir die V unſerem Lehrplane vorgeſchriebene
ſyſtematiſche Behandlung der Glaubens⸗— und Sittenlehre mit einer unſyſtematiſchen
Erweiterung des Katechismus⸗Unterrichtes vertauſchen ollen In dieſer Iuſt
kommt Uuns die angezeigte Schri aus dem Nachbarlande Bayern gerade zur
rechten Zeit Auch die vom Verfaſſer für die Apologetik als beſonderen Lehr
gegenſtan aufgeſtellten Theſen unen uns nicht überzeugen, daſs die im E*
reichiſchen Lehrplane enthaltene Warnung überflüſſig ſei, Qutet „Man
ſoll en Trugſchlüſſen, welche mit mehr der weniger Offenheit (u Glauben
anfeinden, ihre erführeriſche enehmen, man ſoll die falſche Weltauffaſſung
berichtigen, auf deren Boden kein chriſtliches Gefühl gedeihen kann. Es iſt aber
durchaus nicht rathſam, auf einzelne Einwürfe U viel einzugehen. Dies kann,

45*


